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1276:  Hiltbrand de Vohburg wird als Burghüter genannt.  
Er gilt als Stammvater der Gumppenberg bei 

           Pöttmess, die in unserer Gegend reich begütert waren. 
1326:  Das Leprosenhaus (Pesthaus, Siechenhaus) außerhalb 

der Stadt wird genannt. 
1376:  Rockolding ist im Besitz der Schilbatz. 
1426:  Hans der Pferinger (Pfergner) ist hier Pfleger,  

Stephan der Saller Richter. 
1466:  Am 29. Februar stirbt Herzog Albrecht in München. 
1476:  Hans Reinschmid und sein Bruder, Dekan Berchtold, 

bauen das Bürgerspital, das 1975 abgebrochen wird. 
Sixt Wieland ist Kastner. 

1526:  Werner von Muggenthal zu Sandersdorf ist Kastner  
in Vohburg. 

1626:  Pfarrer Christoph Gnadler ist Pfarrer in Vohburg 
(1609 – 1632), die Gnadlerstraße erinnert an ihn. 
Pfleger ist Hanns Christoph Tanner zu Buchersried. 

1676:  Christoph Kirzinger (1667 – 1691) ist Pfarrer in Vohburg, 
der 1677 einen Streit wegen des „Gailviehs“ hatte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1726:  Am 23.Januar ziehen Franziskanermönche in das 

Klostergebäude (heute Sparkasse), am 4. Mai wird der 
Grundstein für die Klosterkirche (St. Anton) gesetzt. In 
Menning wirkt der Vohburger Math. Kuefer als Pfarrer. 

1751:  Kantor Martin Veith und Franz Vogler gründen die 
Bündnisstiftung der Bürgersöhne Vohburg als Aloisius-
Bruderschaft, Grundlage für das heurige Gründungs- 
jubiläum der Kolpingsfamilie Vohburg.  
Die Andreaskirche wird saniert und die Sakristei  
(jetzt abgebrochen) angebaut. 

1776:  Pfarrer Maximilian Joseph Dansky von Sedlitz (1755 – 
1789) ist Pfarrer. 

1826:  Der königl.-bayer. Hofklaviermeister Joseph Grätz,  
geboren am 2.12.1760 in Vohburg, stirbt. 

Jahrestage  
in Vohburgs Geschichte 

1826:  Im Mesnerhaus in Dünzing wird ein Schulzimmer  
eingebaut. Pfarrer in Vohburg ist Franz Xaver Lettner, 
in Menning Anton Kindersberger und in Irsching Josef 
Baumeister.  

1876:  Das Hochwasser reißt zwei Joche der Brücke weg. 
Das alte Leichenhaus auf dem Burgberg, heute  
genutzt für Urnengräber, wird gebaut. Bürgermeister 
ist Adolf Fröhlich, Bräu und Posthalter.  

           Ab 1. Januar sind die Standesämter für die Beurkun- 
dung von Geburten, Eheschließungen und Sterbefällen 
zuständig. Bisher wurden diese von den Pfarrämtern 
in den Matrikelbüchern niedergeschrieben. 

1926: In Berlin findet die 1. Grüne Messe statt.  
Die Lufthansa wird gegründet.  

1936: Olympische Spiele in Berlin (neues Olympiastadion) 
und Garmisch-Partenkirchen 

1946: Die 1. Sitzung der UN-Vollversammlung findet statt.  
In Paris wird der erste Bikini vorgestellt und verursacht 
einen Skandal. In München wird der Grundstein für 
das Deutschen Museums gelegt.  
Der CSU-Ortsverband Vohburg wird gegründet,  
Michael Lechner feiert Primiz.  

1956:  Stadtpfarrer BGR Georg Huber wird verabschiedet. 
Der Brieftaubenverein „Heimatliebe“ wird gegründet, 
ebenso die Boxabteilung beim TV Vohburg.  

1966:  Die Pflicht-Müllabfuhr wird eingeführt (2 DM/Monat/ 
Tonne). Baubeginn für das IAW-Kraftwerk in Irsching. 
Der evangelische Pfarrer Reiner Schotte beginnt  
seinen Dienst als Vikar in Vohburg. 
Alfons Hierhammer – seit dem Kriegsende Bürger- 
meister in Vohburg – wird erneut gewählt, Josef Piller 
wird 2. Bürgermeister.   
In Dünzing wird Sebastian Lindermayer, langjähriger 
Bürgermeister, zum Ehrenbürger der Gemeinde  
ernannt, Josef Kufer wird Nachfolger als Bürgermeister. 
Am 14./15. Mai beginnen die Bauarbeiten für den Bahn- 
anschluss der damals im Bau befindlichen BP-Raffinerie.  

Auch heuer beginnen wir unseren Rückblick in Vohburgs Geschichte mit dem Bericht  
über einige Jahrestage aus der Geschichte unserer Stadt. 
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Am 19. Juli findet das 3. Vohburger Volksfest, erstmals 
durch die Stadt veranstaltet, statt. Festwirt auf dem 
heutigen Schulgelände ist Stöttnerbräu Anton Maier. 
Der Sportfischerclub Vohburg feiert sein 50jähriges 
Gründungsjubiläum. 
Am 5. Dezember wird dem Männergesangverein  
„Liedertafel“ Vohburg mit 1. Vorstand Hans Bogner 
die Zelter-Plakette bei einem Festabend im Rathaus- 
saal verliehen. 
59 Geburten stehen 41 Sterbefälle gegenüber,  
17 Eheschließungen fanden statt. Die beiden Volks- 
schulen (Mädchen- und Knabenschule) werden von 
329 Kindern besucht. 

 
1976: Die Renovierung des Pfarrhauses unter Pfarrer Joachim 
 Beuchert wird abgeschlossen (Kosten rd. 400.000 €). 

Baubeginn für den Kindergarten „Spatzennest“. 
Die Stadt verwaltet einen Verwaltungshaushalt mit 
3,2 Mio. DM, auf 2,2 Mio. DM beläuft sich der  
Vermögenshaushalt.  
In Knodorf wird das neue Kriegerdenkmal an der  
Kapelle eingeweiht. In Irsching gründet sich der Sport- 
verein Irsching/Knodorf, Kurt Beringer übernimmt das 
Amt des 1. Vorstandes.  
Am 28. Juni verleiht die Stadt Herrn Max Kirschner 
anlässlich dessen 70. Geburtstags die Ehrenbürger- 
würde „für seine Verdienste um die Geschichte der 
Stadt Vohburg“. 

 
1986:  Das neue Feuerwehrgerätehaus an der Burgstraße  

wird eingeweiht, ebenso das Schützenheim in  
Rockolding. 

1996:  1. Bürgermeister Josef Hammerschmid tritt nach  
18 Jahren ab, der bisherige Stellvertreter Rudi Fahn 
wird in einer Stichwahl gegen Josef Stangl zu seinem 
Nachfolger gewählt.  

           Die langjährige und aufwändige Sanierung des Burg- 
bergareals mit der Mauer und dem Neubau der Aus- 
segnungshalle (anstelle des ehemaligen Zehentstadels) 
wird abgeschlossen, eine Tafel an der Burgmauer  
erinnert an die Maßnahme.  
Die MERO-Pipeline wird im März in Betrieb genommen. 

 Der „Seber-Steg“ im Bleichgries mit Kosten von 
 700.000 DM wird eröffnet, der Jugendtreff am Donau- 

tor eingeweiht.  
Die Freiwillige Feuerwehr Oberhartheim-Pleiling  
begeht ihr 100-jähriges Bestehen, die erste Gewerbe- 
ausstellung der Stadt findet in Rockolding statt 

  
          Die Stadt feiert „1100 Jahre Vohburg“ ausgehend von 
 der urkundlichen Erstnennung „nach 895“. 
2001:  Der Stadtrat entscheidet sich final für den Ausbau der 

ehemaligen Andreaskirche zum künftigen Rathaus, 
nachdem 1989 und 1992 jeweils knappe Entschei- 
dungen für das ehemalige Pflegerschloss und das  
darunterliegende Areal (heutiges Landratsamt)  
gefallen waren. 

           Der TV Vohburg feiert sein 90-jähriges Bestehen mit 
einer Fahnenweihe und in Oberhartheim wird das 
neue Feuerwehrgerätehaus (Kosten 480.000 DM) 
eingeweiht. 

 
Quellenangaben:  
• Zur Geschichte der Stadt Vohburg, von Max Kirschner,  

2. Auflage 1984 
• Vohburg mit seinen Ortsteilen im 20. Jahrhundert,  

von Joseph Pflügl, 1998 
• Vohburg, Beiträge zur Geschichte der Stadt Vohburg und 

seiner Ortsteile, von Max Kopp, 2017 
• Unterlagen im Stadtarchiv Vohburg, Archivaliensammlung 

Joseph Pflügl  
Zusammenstellung:  Rudolf Kolbe (Januar 2026) 
 
 


